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Madame de la Feuillade
(Ein altfranjSfifch' 2Inekdötchen
Grçâhlt uns, roelch' ein roihig Cötchen
23erftand ofl fchönen Srauen eigen,
25or deren Xcijen roir uns neigen

Sic holde Madame d'la Feuillade
©litt auf der gagd, auf fleilem $fad,
<Ban3 plöhlich aus mit ihrem Pferde
Clnd fiel gar unfanft auf die Grde.
Tonnerre! 2Bie da die SKoffe fchnoben
Ctnd die feroilen Siener flogen,
2Bie 2ter3te eilten und oerroeilten,

©an3 medi3inifch-dienflbefliffen
Sei ihr, die in den Seidenkiffen,
©leich einer 3arten Cilie lag
Clnd einer tiefen Ohnmacht pflag!
Clnd fißh', aus ihrem Cockenköpfchen
(Entquollen kleine rote Sröpfchen!
Sie 2ier3te fahen es entfeht.
Bon dieu, fi« 'H ai" ßaupt oerleht!
Schnell SSaffer, roeiche 2Satte, öaden,
Bon dieu, das ift ein fchlimmer Schaden!
Sas Coch ift tief, geht durch den 2<nochen,

Sie dünne Schale ift gebrochen,
2ïïan ficht das ßirn ..."

2Sie? 2Bas? Messieurs,

3hr fagt, dafj man das ßirn mir feh'?"
Kief Madame d'la Feuillade ent3Ückt,
Clnd ihrer Ohnmacht fchnell entrückt.

Sas ßirn, das ßirn So, hab' ich ßirn
Gnd er, er hatte ftets die Stirn
Su fagen, dafj ich 2öelch' ein ©lück,
2Iun aber 3ahl' ich's ihm 3urück!
Soch, Messieurs, 2Sahrheit! Ohne Scham,
3hr feht mein ßirn? ©eroifj, Madame!"

So hat er Clnrecht! geh hab' Kecht!
21ïan hole mir den flinkften 2<necht!"

Sefahl die Schöne, es hat Gile,
Clnd ghr, Messieurs, nehmt ©ure Seile
Clnd ©uer fchärfftes. feinfïes 21îeffer

Still, redet nicht, ich roeifj es beffer!
Clnd bohrt ein roenig ßirn ans Cicht

Ob ich dran fterbe oder nicht,

Sas ift mir gan3 und gar egal
Clnd bringt es rafch dem Kardinal,
Sem 2ïïa3arin, dem alten Schroächling!
28ie oft nicht fagte mir der örechling:
ghr feid roohl fchön, ôrau d'la Feuillad',
Soch eines fehlt und das ift fchad':

gn ghrem Köpfchen fteckt kein ßirn!"
Kun hab' er noch einmal die Stirn,
So roas 3u fagen! Klag er fehen,
KSelch' tiefes Clnrecht mir gefchehen!" .si,.

Sinkauf fch roei3eri fchen Schinkens
durch ©riechenland?

ttine Sepefche des griechifchen ffiefandten in
Sern teilt der Kegierung In 2lthen mit. daft ihm
oon fchroeijerifchen Cleferanten 10,000 kg Schinken
angeboten roürden." Jiatris"

225ooon noch leben? So die öragen
Ser Schroei3. die kaum allein hat fatt:
gm felben Ktem roill man roagen,
Schroeinsfchinken nach Kthen 3U tragen.
So lange das noch Gulen hat! eki

Speziaiarzt
für (Erkrankungen der 2J1mungsorgane Dr. lit. in
I). fchreibt: 3* habe die Ulyh{rt-6aba-Cat»ICUCn
lange 3eit gegen ßuften und hartnäckige ßeiferkeit

angeroandt, ftets mit (Srfolg. geh empfehle
diefelben jedermann als angenehmes, unfehädliches
und erfolgreiches SHIittel.

»erficht beim «Einfauf Stets ©aba- Sabletlen oerlangen.
Nachahmungen etlftleren. 3n Schachteln à Sr. 1.25 Oberall
5u haben.

Dr. med. J. Aebli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- und Sexualleiden.

Sprechstunden 1012 und 24; Sonntags 1012 1831

In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung* Riedtlistrasse 19 Telephon : Hottingen 60.75 %

SchnurrbartStolzer,
kräftiger

(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- u. Bartwuchs

glänzender Erfolg
In kürzester Zelt!

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe angewandt, entwickelt sich rasch ein üppiger,
gleichmässig dicht. Haarwuchs (beiderlei Geschlechter).
Unzählige Dankbriefe liegen jedermann zur Einsicht auf
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret.

Nivla Stärke Nr. I à Pr. 2.90
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 4.30
Nivla extra stark à Pr. 6.50
Bei Nichterfolg Betrag zurück!

Gross-Exporthaus Tunisa", Lausanne.

HIIHIIIIMIIII iiiiiniiHiiiHiiiHiiimiimiii nulluni

das sorgfältig ausprobierte und patentierte

| !SclalaTJ.ol3.caJ.ol3.tTJ.ii.gsixi.itteX j

dichtet defekte Stellen selbsttätig!
Schlauchflicken unnötig. Garantie '

g 33. XVCLosSr» mechanische Werkstatt, ZUrich 1 j

Friedhofgasse 4, beim Pfauen u. Zeltweg. 1868 I

Ad. Byland

GARTENGERÄTE!

In reichster Auswahl

Eisenwaren handlung

Rennweg 21

Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die bewährte
kombinierte Bluterneuerungskur von
Dr. med. O. Schär, Rennweg Nr. 26,
Zürich. Prospekt verschlossen, nur
gegen Einsendung der Frankatur. 1838

(Der sich

interessiert
für nur gute, aussichtsreiche
Prämienlose mit jährlichen
Hauptgewinnen 1870 |

Z à 500,000
3 a 250,000

verlange unsern neuesten aus- |

führlichen Prospekt unter
Bezugnahme auf diese Zeitung.

Schweiz.Vereinsbank
Filiale Zürich.

UUB1IUIB1IIIII

Die praktischste und
billigste

Butter-
Maschine!

Pat. No. 7512

per Stück Fr. 3.
ist das Ideal der Küche

Verlangen Sie Prospekte,
event. Muster

E. Scherer, zur Irchel-
burg, ZOrich 6. 1819

Gewähre und besorge
Darlehen. Näheres : Postfach Nr.
(i.ii o+ /:. ll loci I

Unentbehrlich! Ueberau erhältlich!
Gesetzlich geschützt!

Bodenwichse Parkottglanz" kg 4.20
Waschpulver Commerzin" Paket.70
Univ. R. -mittel Trockenlaugin" kg 3.

Offerte verlangen. Vertreter und Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht.

1796 Alleinfabrikanten :

Commerz-Aktiengesellschaft, Zürich, Florastrasse 54.

Wollen Sie einen Knaben
oder ein mädeben i

Ein praktischer Wegweiser für Eheleute
oon Dr. 3. B. 6atti, praht. 31r3t.

©eaen Ginfenbung non 5r. 1. in QRarhen franho unb oer»
îcfjloîien com Sümtmifftons Serlag Sean Srcn in diirtct.

Heros -Sport-Cisaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Zahle Ceid zurück

toenn Sie mit meinem
33art»23eförberungs"
SRitfel keinen Srfolg
haben. $rei5gr.3.
in durften ober31ad)=
nähme. 1511

G. LENZ, Grenchen A

(Sotofburn).

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Die heftigsten
dpBHL Kopfschmerzen,

/^OML Migräne, nervö-
V3^Äv]f se Zustände ver¬

schwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa>Pul-
wer. Preis 2 Fr.

(b. 2Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (Aarg,),

ML

Ausschneiden
Wer Wert darauf hält, einen prächt.

Haarwuchs zu besitzen, sollte unbedingt

eine gr. Fl. zu Fr. 3.50 (für fette
Haare) od. einen gr. Topf zu Fr. 3.50
(für trockene Haare) des altbekannten
Haarwuchsmittels Der freie Glatzkopf",
beziehen, vom Fabr. J. Waser,
Minervastrasse 33 a, Zürich 7.

Bestellschein.

Herrn J. Waser, Minervastr. 33 a

Zürich 7.
ich bestelle :

1 gr. Fl. Haarwasser à 3.50*
1 gr. Topf Pommade à 3.50 *

(* Nichtgewünschtes streichen.)

Adresse :

rïïi rsi nsi fii i rsi i ihi iïïi rïïi rsi

ZVlaclame cle la k'euillacle
Ein ollfrcmzo'sisck' Anekclôtcken
Erzäkit uns. weick' ein winzig Lötcken
DerstancI os! sckönen Srauen eigen.
Dor cieren Reizen wir uns neigen

Die kolcle IvZaäarne cì'la ?euilla6e
Glitt aus cier Iagci. ous steiiem Psocl.
Ganz plöhlick aus mit iiirem Psercle
(tnci siel gar unsanft aus clie Ercle.
I'onrierrel Wie 6a clie Rosse scknoden
Uncl ciie servilen Diener flogen.
Wie Aerzte eilten uncl verweilten.
Ganz me6izinisà-ciienstbesiissen
Bei ikr. clie in clen Seiclenkissen.
Gleicb einer zarten Liiie lag
Uncl einer tiesen Oknmacbt psiagl
üncl sieb', aus iiirem Lockenköpscben
Entquollen kleine rote Tröpscben!
Die Aerzte saken es entseht.

Lon 6ieu. sie ist am Kaupt veriehtl
Scimeii Wosser. weicke Watte. Sa6en.
Von ctie». clas ist ein scblimmer Scbaclen!
Das Lock ist tief, gekt clurck clen Rnocken.
Die clünne Sckoie ist gekrocken.
Rlan siekt cias Kirn ..."

..Wie? Was? Messieurs,

Ikr sagt, claß man clas Kirn mir sek'?'
Ries IVîaclarne cl'la ?euilla6e entzückt.
Uncl ikrer Oknmacbt scknell entrückt.

Das Kirn, clas Kirn l So. kab' ick Kirn l
Uncl er. er batte stets clie Stirn
Lu sogen, claß icb Welcb' ein Glück.
Run aber zabl' icb's ibm zurück!
Docb. Messieurs, Wabrbeit! Obne Scbam.

Ibr sebt mein Kirn? Gewiß, iVlaäarrie!"

So bot er «Unrecbt! Icb kab' Recbt!
Rlan bole mir clen flinksten Rneckt!"
Besabl clie Scköne. es Kot Eile.
Un6 Ikr. Messieurs, nekmt Eure seile
uncl Euer sckärsstes. feinstes Rlesser

Still, reöet nickt, ick weiß es besser!

Uncl bokrt ein wenig Kirn ans Licbt
Ob icb clran sterbe ocler nicbt.

Das ist mir ganz uncl gar egal
(tnci bringt es rascb clem Rarclinal.
Dem Rlazarin. clem alten Scbwäcbling!
Wie ost nicbt sagte mir cler Srecbling:

Ibr seicl wokl scbön. Srau cl'la, i?euilla6'.
Docb eines seklt uncl clas ist scbacl :

In Ibrem Röpscben steckt kein Kirn!"
Nun bob' er nocb einmai clie Stirn.
So was zu sagen! Rlag er seben.

Welcb' tieses unrecbt mir gescneben!" E.TK.

Ankauf schweizerischen Schinkens
durch Griechenland?

Eine Deoescke cies grieckiscker, E-sanclten in
Dern teilt cter Regierung in Zltken mit. clasz inm
von sckweizeriscken Lieferanten I0,0ll0 Sckinken
angedolen wurclen." »P a t r i »"

Wovon nocb leben? So clie Sragen
Der Scbweiz. clie kaum allein bot sott:

Im seiden Atem wi» man wagen.
Scbweinsscbinken nacb Atben zu tragen.
So lange 6os nocb Eulen batl S>»

Spmalam
für Erkrankungen cier ZNmungsorgane vr. IN. in
I). sckreibt: Ick kabe clie lllvbîkt Sab« Tsbletten
lange !Zeit gegen t?usten uncl kartnäckige Heiserkeit

angewancit. stets mit Erfolg. Ick empfekle
clieselben jeclermann als angenekmes, unsckäcMckes
uncl erfolgreickes Mittel.

Vorsicht beim Einkauf Stets E a d a - Tabletten verlangen.
Nackakmungen existieren. In Sckackteln à Sr. I.2S llbera»

llr. nie«!. ^. üellll. Mcli K
» NomSopstk. SpvZiî-ZIàpiî. Nsui- un«> S«jxu»»«ii«Ion. ch
ch 8pr«ckstuncien 1012 unä 2 4-, Lonntsxs l012 1831 ch

^ Nio«tili»t»>ssso IS ?o>«Iikon : «oîîînovn KN.7S î

Scjinut'k'bst'tStöger,

(sisiok naek 16 iabren)

wslîkr ttSa!-- ll. ksswilvilZ

gltlnXvniIor erfolg
In kll»s««»r lolîi

Llsdrauebt,

àasselbs anAsvvauàt, vntviolcslt sieb rascb sin üppiger,
slsiobmässis àiekt. llaar^vuoks (dsiclsrle! Kosokleoktvr),
lln^äbiigs llanlcdrisks iisAsn jocisrmann 2ur Wnsiobt aui
Vorsarili gegen rtsc-knskmo portofrei unci cii8krst.

Mvla Ltsäs à I à t?r. 2.90
Olivia 8tärlcs «r. II à ?r. 4.30
>iivia extra stark à l?r. 6.t>O

Lei ^iektsrkolz LstraZ ^urücl!!

AiZN'kxvortllllli! illlllZll", l.llli!lll!!le.

IIIII«II»IIII»IIII»IIII»III»IIIl

clas sorgfältig ausprobierte unci patentierte

ciicktet ciekskts Stellen selbsttätig!
Sekisuckklicken unnötig. Qarantie

A ZZZ. meckaniscke Werkstatt, TlirioN I
?riecikc>fgasse 4, beim pkauen u. ^eltveg. 1863 I

Q/^^^»l-
In rvlobstor />>us«gbl

^issriv/srsn bsncllung

konniiiveg 21

venere Nerveii:
Xervenscdvscke, ànxst^ustâncle, Qe-

Vergesslickkeit etc. keilt ciie bevskrts

vr, meci, 0. SoKSil«, I?ennvex IVr.2S,
?iil»iioi>. Prospekt verscklossen, nur
xexen Mnsenciunx cier ?rsnkstur. 1838

A» .lrli
liitere..lert

prsmienlose mit jàdrlicken
Usuptxevinnen 1870 î

à MW
Z à !5i?.iM

verlsnZe unsern neuesten sus- î

tllkrlicken Prospekt unter Le-
zuxnsnme suk cliese ^eilunx,

8lîti«kî?.V'.s'Ziii8bZi?Il
rilisliz Morien.

UUMIUI»»»!

vie praktlsckste uncl
dllllxste

vuîtor-
»»Hssvliimo

pst. à 7512

PS? Siiivlr r,-. S.
ist ciss Iclesl àer Kllcke

Verlsnx-n Sie prospecte,

L. Sckerer, -ur Irckel-
durZ, ?0rlcà 6. ISIS

«Zev-ikrs uoà desorßs val»»
>»>B0N, Aâdsres - postt»eti I^r. I

UnentdekrlivI, lleders» erliÄttlivI,'.
cZeset^Iick cresckût-t!

Univ. N.»mi«»l Irovkonlsugin" kg Z.
vîterte verlsnjzen, Vertreter uncl Viecierverksuler sn sllen Plätzen Zesuckt.

I7SS ^lleinksdrlllsntcn :

Äollen Sie elnen Naben
ocler ein Manchen »

Kin praktischer Aegtveisel M Ebeleute

von vr. z. ». «atti, prakt. Arzt.

Gegen Einsendung von Fr. 1.-- in Marken sranko und
verschlossen vom Kommissions - Verlag Jean Frey in Zürich.

»em-HM-Metten
rliiicllt jellermllmi mît Leim»!

1798

wenn Sie mit meinem
Bart-Beförderungs-
Mittel keinen Erfolg
haben. Preis Fr.3.
in Marken oderNach-
nähme. lStl
K. ksenelieii à

(Solothurn).

i?rl. kartscki
^Vi»eksu»ks»»e, kern

vis dektlxste-n
â^M^ Kopksckmer^en,

^^rMMg^ !Vijx.rSne. nervo-
s >^i??^tll se ^ustsncie ver-
^ ° scdvinclen nsck

venix-en Min, à.
ci v»»» pul-
«01». preis L lì

<d. 2Lck,trsnIi,). àlieinverssnll cl. ci,

Sc>>«-snen-/ìpl>tk. kscten (tsril.

IZlZiZlZ>sZjiZs?ZiZiZ

a«55clliieîlleil
Ver Vert clsrsuk kslt. einen prsckl.

ciinAt eine xr, Iì3,50 <tiir lette
Hssie) oà. einen xr. look ^u I?r, Z.50

HssrvvucksmitteIs.OerlreielZIst?liops',

nervsstrssse 33 s. ?iii»i«zl> 7,

SsstsIIsoksin.

Herrn ^, Rkasoi», ivtinervsstr. 33 s

Iii,-,«-«, 7.

I gi-, l^opt pomnioiiv à Z.S0*
<^ I^icktxe'vllnscktes streicken,)

âciresse :

>^ l^ i^1^ I sSi 1 1^1 i5l s5l sô!
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